




Exkursion: 
So,10. Juli 2016, 

Veranstalter: 
Bayerische Architektenkammer 
in Zusammenarbeit mit dem BDA Bayern

Leitung/ Referenten: 
Dipl.-Ing. Florian Lichtblau, 
Architekt BDA, München
Dipl. Ing. Katrin Schmitt, Architektin, 
Bayerische Architektenkammer





Klimaschutz und Architektur

Seit der Unterzeichnung des 5. Bayerischen Klimabündnisses am 20. Februar 2008 ist die Bayerische Architektenkammer gemeinsam mit dem BDA Bayern 
sowie der Ingenieurekammer Bau Bündnispartner der Bayerischen Klima-Allianz (s. Deutsches Architektenblatt 04/08).

Alle Bündnispartner sind aufgefordert, neben der Umsetzung übergeordneter Ziele, auch einen Beitrag zur Bayerischen Klimawoche zu leisten, die unter der 
Schirmherrschaft des Staatsministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz in diesem Jahr bereits zum siebten Mal stattfinden wird.

Die Staatsregierung und die Bündnispartner der Bayerischen Klima - Allianz wollen mit der Klimawoche das Thema Klimaschutz einer breiten Öffentlichkeit nahe 
bringen. Zahlreiche Aktionen und Veranstaltungen weisen auf bayerische Initiativen für den Klimaschutz hin. Informationen finden Sie unter 
www.klimawoche.bayern.de.

Die Bayerische Architektenkammer organisiert und begleitet in der Klimawoche gemeinsam mit dem BDA Bayern Veranstaltungen und Aktionen, die direkten 
Bezug nehmen auf die in der gemeinsamen Erklärung zum Klimaschutz formulierten Ziele.

Die Arbeitsgruppe Energie + Nachhaltigkeit der Bayerischen Architektenkammer hat für Sie eine Auswahl besonders interessanter Projekte des energie-
effizienten und nachhaltigen Bauens im Umland von München und Augsburg getroffen, die im Rahmen dieser Fachexkursion besichtigt werden.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!
 

BAYERISCHE ARCHITEKTENKAMMER





Generalsanierung Boschetsrieder Siedlung
Zielstattstraße, 81379 München
  
K + P Architekten und Stadtplaner GmbH

9:30h – 10:15h 

Apostelin-Junia-Kirche, Augsburg
Siegfried-Aufhäuser-Straße 25, 86157 Augsburg

lattkearchitekten

14:15h – 15:15h

Ausklang im Biergarten 
Kloster Oberschönenfeld

17:30h - ca. 19:00h
danach Rückfahrt nach München

Revitalisierung Gewerbeanlage von 1961
Grünwalderweg 30, 82041 Oberhaching

Lichtblau Architekten 

10:45h - 11:45h

Sanierung Haus U 
Zweifamilienhaus aus den 60er Jahren
Feichthofstr. 181, 81247 München

Christina Patz Architektur

12:30h – 13:15h 

Klimabus  2016  

Treffpunkt und Abfahrt
Bayerische Architektenkammer
Waisenhausstraße 4, München

8:45h - 9:00h

10.07.2016: München - Diedorf

Veranstalter: 
Bayerische Architektenkammer 
in Zusammenarbeit mit dem BDA Bayern

Leitung/ Referenten: 
Dipl.-Ing. Florian Lichtblau, 
Architekt BDA, München
Dipl. Ing. Katrin Schmitt, Architektin, 
Bayerische Architektenkammer

Organisation:
Dipl. Ing. Katrin Schmitt, 
Architektin, Bayerische Architektenkammer

mit
Bayerische Architektenkammer, 
Akademie für Fort- und Weiterbildung
Maria Voss
Waisenhausstraße 4, 80637 München, 
Tel. 089 - 139880-43

Buchungscode
16105

Schmuttertal-Gymnasium Diedorf
Schmetterlingsplatz 1, 86420 Diedorf

F. Schwindling, Landratsamt Augsburg 
J. Böhler, Wimmer-Ingenieure GmbH
H. König, Ascona Gesellschaft für ökologische Projekte
	
15:45h – 17:15h 







BEISPIELHAFTE BAUTEN   Energieeffizientes Bauen in Bayern

Energiekonzept Gebäude 
Die Sanierung erfolgte in drei Bauabschnitten mit Entkernung der Gebäude bei 
der sich Grundrisse, die sich bewährt haben, optimiert wurden. Aufbringung 
einer hoch wärmegedämmten Gebäudehülle – mineralisches WDVS – 
und Einbau von Fenstern mit 3-fach-Verglasung. Zur Vermeidung tiefer 
Fensterleibungen, Setzen der neuen Fenster in die Dämmebene. Erreichen 
der typischen schmalen Dachkante durch Rück und Neubau des Daches, 
zuzüglich Dämmmaßnahmen, bei Verlängerung des Dachüberstandes 
und Verwendung eckiger Regenrinnen. Dachdeckung in Edelstahl, damit 
anfallendes Regen-wasser über Rigolen versickern kann.

Energiekonzept Technik 
Das Einrohrheizsystem aus den 1980er-Jahren wurde gegen ein 
Zweirohrsystem mit Radiatoren und Konvektoren ausgetauscht. Die 
Umstellung der Warmwasserbereitung erfolgte von einer dezentralen 
Erhitzung über Elektro-Boiler je Wohneinheit hin zu einer von Fernwärme 
gespeisten zentralen Erhitzung mit Zirkulation zentral je Gebäude. Um 
einen dauerhaften Hygieneluftwechsel der hoch gedämmten und luftdichten 
Gebäude gewährleisten zu können erfolgt die Wohnraumlüftung mittels 
zentraler Abluft der Bäder und Küchen und Nachströmöffnungen an den 
Fassaden. So können Feuchteschäden vermieden werden.
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BEISPIELHAFTE BAUTEN   Energieeffizientes Bauen in Bayern

Energiekonzept
beheiztes Volumen
Außenhüllfläche
Kompaktheit A / V
Dämmwert Hülle Ht´(Ist-Wert)
Dämmwert Hülle Ht´(Soll-Wert EnEV)

Heizung/Energieträger
Warmwassererzeugung

Heizwärmebedarf (Ist-Wert)
Endenergiebedarf
Primärenergiebedarf (Ist-Wert)
Primärenergiebedarf (Soll-Wert EnEV
Heizung, Warmwasser Anlagentechnik)

U-Werte
Außenwand
Boden/Decke (EG gegen unbeheizt)
Fenster
Dach

11.121,00 m³
4.466,00 m²
0,4 m-1
0,35 W/m²K
0,67 W/m²K

Fernwärme
Fernwärme

32,00 kWh/m²a
53,40 kWh/m²a
10,90 kWh/m²a
81,90 kWh/m²a

0,20 W/m²K
0,26 W/m²K
1,10 W/m²K
0,00 W/m²K

GENERALSANIERUNG BOSCHETSRIEDER 
SIEDLUNG
München





BEISPIELHAFTE BAUTEN   Energieeffizientes Bauen in Bayern

Oberste Baubehörde im
Bayerischen Staatsministerium des

 Innern, für Bau und Verkehr

Sanierung
Neubau

Wohngebäude (WG)
Nichtwohngebäude (NWG)

Wohnen
Öffentlichkeit

Bildung
Gewerbe

Energieversorgung
Denkmal

W
en

de
lin

 Li
ch

tbl
au

REVITALISIERUNG GEWERBEANLAGE VON 1961
Oberhaching

geschichte, situation, entwurf:�
- bestand 2010: shedhalle (ca. 8000 m2) baujahr 1961 (1968 erweitert),
verwaltungsgebäude zweigeschoßig (ca. 2000 m2). diverse an-, um-, und
erweiterungsbauten wie kantine, büros, galerien, vordächer etc..
jahrelanger leerstand, nur halle teilweise als lager genutzt, diverse
bauschäden. verwaltungsgebäude vor abbruch.
- nach genauen voruntersuchungen der substanz und konzeptplanung
erwirbt fa. bürklin elektronikvertrieb das gelände (ca. 20.000 m2), mit der
perspektive einer optimalen lagerorganisation auf einer ebene mit
perfekter tageslichtausleuchtung über die nordorientierten
shedverglasungen.
- abbruch sämtlicher verunklärender nebengebäude und einbauten
- einschub eines neuen foyers in holz-/glaskonstruktion als
funktionsdrehscheibe für lager, verwaltung, laden , personalbereich und
kantine. erschließungsachse als ,anger´ mit holzsteg über ,isarschotter´ ,
mit typologischer bepflanzung.

bauweise und konstruktion:
- hervorhebung der besonderen im statischen kräfteverlauf minimierten
stahlbetonkonstruktionen der 60-iger jahre.
- rekonstruktion und statisch-/bauphysikalische sicherung.-
brandschutzkonzept mit kompensationsmaßnahmen für den erhalt
bestehender konstruktionen und raumbildungen.

* EnEV 2009 -45%
Unterschreitung

Projektdaten
Regierungsbezirk Oberbayern

Gebäudetyp Verwaltung, Lager und Versandzentrum
Fertigstellung März 2014

Adresse Grünwalderweg 30,
82041 Oberhaching

Bauherren Fa. Bürklin GmbH & Co. KG
Architektur Lichtblau Architekten BDA

Wendelin Lichtblau
Söltlstraße 14 81545 München

Ansprechpartner
Energieberatung Bauer Schlosser Wiesner Planungsgesellschaft mbH

* Unterschreitung (NWG) Ist-Wert zum Soll-Wert EnEV in %
U-Wert transp. / opak 64% / 45%

(Primärenergiebedarf) Qp 53%

Endenergiebedarf
vorher (bei Sanierungen) 325,00 kWh/m²a

ist (berechnet) 65,00 kWh/m²a
Primärenergiebedarf

vorher (bei Sanierungen) 432,00 kWh/m²a
ist (berechnet) 101,30 kWh/m²a
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REVITALISIERUNG GEWERBEANLAGE VON 1961
Oberhaching

Energiekonzept Gebäude:
- Holzwerkstoffe für alle möglichen bauteile incl. wärmedämmung
- optimierte wärmedämmhülle über halle und verwaltungsbau, mit rein
weiß gefaßtem wärmedämmverbundsystem, 3-fach verglasten
holzalufenstern, mit integrierter lichtlenkender sonnenschutzlamelle.
- bürobereiche mit multifunktionsdeckenplatten für heizung, kühlung,
raumakustik, lichtreflexion für tages- und kunstlicht.
- sheddach für pv-anlage vorbereitet (ca. 450 kWp)

Energiekonzept Technik:
- minimierung des gebäudeenergiebedarfs
- deckung des restenergiebedarfs mit geothermie fernwärme
- lüftung mit wärmerückgewinnung
- kühlung über grundwasser
- tageslichtabhängige kunstlichtsteuerung

der komplex besteht aus einem verwaltungsgebäude, einer halle, dem
foyer sowie einem tonstudio.
die folgenden kennwerte beziehen sich nur auf den verwaltungsteil.
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REVITALISIERUNG GEWERBEANLAGE VON 1961
Oberhaching

Kenndaten
BGF (nach DIN 277) 2.252,00 m²
beheizte Nettogrundrisslfäche (DIN 277) 1.967,00 m²
beheiztes Volumen (Systemgrenze EnEV) 7.360,00 m³
Hüllfläche (gesamt) 2.733,00 m²
Fensterfläche 595,00 m²

Kompaktheit
Hüllfläche / beheiztes Volumen 0,37 1/m
Hüllfläche / Nettogrundrissfläche 1,38

Heizwärmebedarf
Heizwärmebedarf gesamt -
Heizwärmebedarf spezifisch -

Einzelwerte gegen Außenluft (U-Werte)
Außenwand 0,15 W/m²K
Fenster (Gesamtkonstruktion: Uw) 0,97 W/m²K
Dach 0,16 W/m²K
mittlerer U-Wert gesamt 0,34 W/m²K
mittlerer g-Wert Fenster 55,00 %
mittlerer T-Wert Fenster 77,00 %
































